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  Organisatorische Hinweise
 Anmeldung Anmeldung bitte via Internet (kongresse.kssg.ch). Begrenzte Teilnehmerzahl,  

Zuteilung der Plätze in der Reihenfolge der Anmeldung.

 Gebühren Referate: SFr. 330.00 
*Referate mit Workshop «Airway-Management»: SFr. 580.00 
*= inklusive Mittagessen am Samstagmittag im Personalrestaurant des Kantonsspitals

 Übernachtungen Bitte direkt bei www.St. Gallen-bodensee.ch buchen.

 Organisation Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-, Rettungs- und Schmerzmedizin,  
Kantonsspital St. Gallen, CH-9007 St. Gallen, Dr. med. A. Jacomet

 Sekretariat Frau E. Rajah-Schmid, Frau N. Cina 
Anästhesiologie / Intensivmedizin, Kantonsspital St. Gallen, CH-9007 St. Gallen  
T +41 (0)71 494 15 15, Email an.kurse@kssg.ch

 wissenschaftliches Prof. Dr. T. Schnider, St. Gallen (Vorsitz); Prof. Dr. M. Filipovic, St. Gallen; Dr. K. Gabi,
 Board  St. Gallen; Prof. Dr. T. Girard, Basel; PD Dr. T. Heidegger, Grabs; Dr. A. Jacomet,  

St. Gallen; Dr. M. Jöhr, Luzern; PD Dr. Ch. Keller, Zürich; Prof. Dr. H. Sparr, Dornbirn 
(A); Basel; Prof. Dr. M. Weiss, Zürich

 Anrechenbarkeit  Im Jahr 2014 erhielten wir folgende Punkte / Credits:
  -  SGAR: gemäss Fortbildungsprogramm der SGAR 8 Punkte für den Referateteil,  

zusätzlich 5 Punkte für den Workshop «Airway Management» 
  -  SGNOR: gemäss Fortbildungsordnung der SGNOR 8 Punkte für die Referateteil,  

zusätzlich 4 Punkte für den Workshop «Airway Management»
  -  SGI: Anerkannt von der SGI mit 9 Crédits, zusätzlich 4 Crédits für den Workshop 
   «Airway Managment» 

 Anreise Bitte benutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel: Buslinie 1, 4, 7 oder 11  
ab Bahnhof St. Gallen – Haltestelle Kantonsspital (B) 
PKW: Autobahnausfahrt St. Gallen/St.Fiden, beschränkte Parkplatzzahl im  
Areal des Kantonsspitals (P). Benutzen Sie bitte die öffentlichen Parkplätze 
(z.B.Parkhaus Athletikzentrum)

 Erreichbarkeit Während der Veranstaltung sind Sie für Notfälle unter der Telefonnummer  
+41(0)71 494 15 15 erreichbar. Bitte im Hörsaal alle Mobil-Telefone ausschalten.

 weitere Informationen www.anaesthesiologie.kssg.ch 
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Airway Management Symposium

20. – 21. November 2015
Referate und Workshops

Kantonsspital St. Gallen 

Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-,  

Rettungs- und Schmerzmedizin 

Zentraler Hörsaal, Haus 21

www.anaesthesiologie.kssg.ch

Sehr geehrte Damen und Herren

Zu wesentlichen Themen des Airway Managements fehlen gute 
prospektive und randomisierte Studien. Jedoch sind solche  
kaum durchführbar, wie das Beispiel der Aspirationsprophylaxe 
zeigt. So muss indirekte Evidenz ausgewertet und gewichtet 
 werden. Expertengremien sichten die vorhandenen Daten und 
 suchen einen Konsens, der dann als Leitlinie oder Guideline  
publiziert wird. Dieses Jahr hat die deutsche Gesellschaft für 
 Anästhesiologie (DGAI) neue S1 Leitlinien zum Atemwegs-
management herausgegeben (AWMF-Register Nr.: 001/028, 
12.03.2015). Unter anderem werden Empfehlungen zur Masken-
beatmung vor der Relaxation sowie zum Krikoiddruck ausge-
sprochen. Bereits vor 10 Jahren (4. St.Galler Airway Management 
Symposium) haben wir uns gewagt, die damals dogmatischen 
 Ansichten zu diesen beiden Themen zur Diskussion zu stellen. 
Auch wenn es etwas Zeit braucht bis sich Erkenntnisse aus solchen 
Diskussionen und Neubeurteilungen in Richtlinien niederschlagen, 
soll unser Symposium weiterhin eine Plattform für kontroverse 
Themen bleiben.

Gleichwohl bleibt die Aspiration eine (zu)häufige mit hoher Morbi-
dität und Mortalität assoziierte Komplikation. Deshalb sollen 
 dieses Jahr einmal mehr Strategien besprochen werden, wie das 
Risiko minimiert werden kann. Die neuen Richtlinien der «Difficult 
Airway Society» werden uns entsprechende Handlungsanweis-
ungen geben. Das diesjährige Programm soll aber auch aufzeigen, 
dass Airway Management mehr ist als nur Luftwegsicherung.

Wir hoffen, das Programm spricht sie an und dass wir sie im 
Herbst in St.Gallen begrüssen dürfen.

Prof. Dr. med. Thomas Schnider, Chefarzt
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Thomas Heidegger, Markus Weiss

Atemwegssicherung im Rahmen der Reanimation

Airway Management and Awareness 
Jaideep Pandit, Oxford, UK

Ventilation während der CPR 
Peter Paal, Innsbruck, A

Atemwegssicherung im Rettungsdienst 
Sebastian Russo, Göttingen, D

If it hasn’t failed, does it work? 
Jaideep Pandit, Oxford, UK

Besuch Industrieausstellung, Diskussionsmöglichkeit mit Referenten

Martin Jöhr, Alfred Jacomet

Diverses

Asthma beim Kind – Wie vermeide ich den Tubus? 
Daniel Trachsel, Basel, CH

ARDS-Update 
Christian Wunder, Würzburg, D

Hilfsmittel beim Atemwegsmanagement –  
was kann alles schief gehen? 
Christian Byhahn, Oldenburg, D

Der Tubus und das rechte Herz 
Miodrag Filipovic, St. Gallen, CH

Zusammenfassung und Ausblick 
Thomas Schnider, St. Gallen, CH

Mittagessen im Personalrestaurant

Samstag 
21. November

Vorsitz

8.00 – 8.25 Uhr

8.25 – 8.50 Uhr

8.50 – 9.15 Uhr

9.15 – 9.50 Uhr

9.50 – 10.20 Uhr

Vorsitz

10.20 – 10.45 Uhr

10.45 – 11.10 Uhr

11.10 – 11.35 Uhr
 
 

11.35 – 12.00 Uhr 

12.00 – 12.10 Uhr

 
12.10 – 13.15 Uhr

Workshops «Airway-Management»

Für Kolleginnen und Kollegen, welche sich einen Überblick über eine 
Auswahl von Techniken zur Beherrschung des Luftwegs verschaffen 
wollen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer rotieren von 13.15 bis 
18.15 Uhr in Gruppen bis zehn Personen durch acht Stationen,   
welche von Experten in der betreffenden Technik instruiert werden.  
Pro Station sind 30 Minuten vorgesehen. Die Wechselzeit beträgt  
5 Minuten, Pause 15.30 – 16.00 Uhr.

Aus zeitlichen Gründen ist es nicht möglich,  
Grundfertigkeiten einzuüben.

 
Der einfache Simulator  
Heinz Bruppacher

ORSIM – Der neue elektronische Simulator  
Paul Baker 

Koniotomie  
HNO Klinik KSSG

Transcricoidale Jetventilation  
Alfred Jacomet

Dilatationstracheotomie  
Susann Endermann, Sabine Wittum-Pietzsch, Thomas Brunner

Airwaymanagement beim Kind  
Martin Jöhr, Markus Oberhauser

Videolaryngoskopie  
Sebastian Russo

Fiberoptische Intubation: Tipps und Tricks  
Thomas Heidegger, Monica Gennoni 

Samstag
21. November

13.15 – 18.15 Uhr  
im Haus 04 

14./15. Stock

Maximale  
Teilnehmerzahl:  

80 Personen
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Miodrag Filipovic, Konrad Gabi 

Aspiration

Begrüssung 
Thomas Schnider, St. Gallen, CH

The new Difficult airway society guidelines 
Ellen O’Sullivan, Dublin, IRL

Cricoiddruck 2015 
Hans-Joachim Priebe, Freiburg, D

Bedeutung und Prävention der Aspiration  
Beatrice Beck Schimmer, Zürich, CH

Succinylcholin oder ein nichtdepolarisierendes  
Relaxans zur Prävention der Aspiration 
Harald Sparr, Dornbirn, A

Besuch Industrieausstellung, Diskussionsmöglichkeit mit Referenten

Thomas Schnider, Harald Sparr

Weiterbildung

ORSIM – Simulation: High tec 
Paul Baker, Auckland, NZL

Simulation: geht es auch einfach?
Heinz Bruppacher, Zürich, CH

Airway Management Ausbildung in Anästhesie- 
zentren der Schweiz: KISPI Zürich
Markus Weiss, Zürich, CH

Fallbericht
Martin Jöhr, Luzern, CH

Besuch Industrieausstellung, Diskussionsmöglichkeit mit Referenten

Bei Interesse heissen wir Sie herzlich willkommen zur Stadtführung  
«Von Bartscherern, Stadtärzten und Siechenmüttern» 
Busabfahrt um 18.45 Uhr, Dauer etwa 1 Stunde.  
(Gepäck kann während dieser Stunde im Bus deponiert werden)

Freitag 
20. November

Vorsitz 

 13.00 – 13.10 Uhr

 13.10 – 14.00 Uhr

 14.00 – 14.25 Uhr

 14.25 – 14.50 Uhr

 14.50 – 15.15 Uhr

15.20 – 15.50 Uhr 
 

Vorsitz 

15.50 – 16.30 Uhr

16.30 – 17.00 Uhr

17.00 – 17.30 Uhr

17.30 – 18.00 Uhr

18.00 – 19.00 Uhr

Referate Workshops 


